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"STUTTGARTER NACRRICHTEN" 

„Tsch finden Ludwigsburg errlich!" 
Französische Schüler aus Beziers wurden auf dem Rathaus empfangen 

LUDWIGSBURG — Der Empfang fiel 
absolut aus dem Rahmen. Statt des üb­
lichen Glases Wein oder anderer Alkoholika 
gab es Eis und Torte. Und dann, wer hat 
schon im Alter von 11 bis 18 Jahren den 
Vorzug, offiziell durch den Oberbürger­
meister im Rathaus empfangen zu wer­
den, wie in diesem Falle die Schüler des 
Lycee Henry IV. in Beziers? Am Sonntag 
waren sie nach 24stündiger Fahrt von 
ihrer Heimat in Südfrankreich (die liegt 
etwa 100 Kilometer von der spanischen 
Grenze und 15 Kilometer vom Mittelmeer 
entfernt) in Ludwigsburg angekommen. 

Die französischen Gäste erwiderten da­
mit einen durch Vermittlung des Deutsch-
Französischen Instituts zustande gekom­
menen Besuch von 15 Schülern des Schil­
ler-Gymnasiums in Beziers. Sie waren be­
gleitet von ihrem Professor Amiel, der in 
seinen Dankesworten für den Empfang 
herausstellte, daß die Berührung mit einer 
anderen Zivilisation gerade für die jungen 
Menschen eine Erweiterung des Geistes 
bedeute. Natürlich müsse auch das Herz 
dabei sein. Aus dem Zusammenleben ent­
stehe Verständnis, aus Verständnis Freund­
schaft. Diese, so hatte Oberbürgermeister 
Dr. Frank vorher betont, solle den Weg 
zeigen, auf dem die Jugend eine dauernde 
deutsch - französische Verständigung su­
chen solle. 

Als die jungen Gäste von Beziers ab­
fuhren, stand das Thermometer auf 
46 Grad. Die kühlen Tage sind ihnen um 
diese Jahreszeit ungewohnt. Aber das 
ficht sie wenig an. Mit ihren Kameraden — 
sie wohnen bei jenen Familien, deren 
Söhne zu Ostern ihre Gäste waren — ist 
stets eine lebhafte Unterhaltung, halb 
deutsch, halb französisch und auch schon 
mit einem kleinen Schuß Schwäbisch im 
Gange. Nach den ersten Eindrücken be­

fragt, meinte einer der jungen Franzosen: 
„Isch finden Ludwigsburg errlich!" 

Im übrigen sieht das Programm soviel 
Abwechslung vor, daß dem Wetter — sonst 
im Urlaub das Wichtigste — keine große 
Bedeutung zukommt: Fahrt nach Maul­
bronn, Besuch des Schiller-Hauses in Mar­
bach, Besichtigung der Kelter in Mundels­
heim, verbunden mit einer (wenigstens für 
die älteren unter ihnen) Weinprobe, Stadt­
rundfahrt durch Besigheim, Führung durd 
interessante industrielle Großbetriebe unc 
natürlich Aufenthalt im „Blühenden Ba­
rock" mit Schloßbesichtigung. 

Wenn sie in ihre Heimat zurückfahren, 
werden sie erfüllt sein von neuen Ein­
drücken, und ihr Wissen wird um mehr be­
reichert sein als um die Kenntnis, wie 
Rostbraten und Spätzle schmecken. tg 

Im Trauzimmer des Rathauses empfing Oberbürgermeister Dr. Frank seine jungen franzö­
sischen Gäste und ihre Kameraden vopi Schiller-Gymnasium. Er wünschte ihnen allen1 

schöne Ferientage und das Erlebnis echter Kameradschaft. StN-Bild: Engel 


